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Amtsblatt zur «Macher Ieituna Nr. 34».
Samstag den 18. Oktober 1879.

(«38-1) Nl.7154.

Kundmachung.
H Das f. l . Reichs-KriegSministerlum beabsichtigt, den
»v?l?, ^ " ^" ^ " beifolgenden Verzeichnisse benannten
«Mlel für das Jahr 1880 im Wege der allgemeinen
s °^"/'renz sicherzustellen, und cllässt zur Einbringung
MiMcher Offerte hlemit die öffentliche Aufforderung:
j >6ur Richtschnur für die hierauf Reflektierenden hat
"n allgemeinen Folgendes zu dienen:
, ,s ) ^ " bkr Offertverhandlung werden nur solide,
"llungsfähige Personen, welche die offerierten Artikel
2 ,Acm eigenen Geschäfte anfertigen, berücksichtiget.
Iwl,chenhiindler, dann Personen, welche weder in Oester-
Nn? ^ '" Ungarn da« StaatSbürgcrrccht genilßen,
>'no von der Lieferung grundsätzlich ausgeschlossen.
Cm'« ^ " Concurrent hat mit dem Offerte ein
hn!> beizubringen, durch welches derselbe von einer
bett! " "b Gewerbelammcr, oder, wo eine solche nicht
Q n ^ " ° " b " hiezu berufenen Behörde (Genossenschaft,
" " ^ h o r b e ) als befähigt erklärt wird, die zur Lieferung

»evlitene Meng: zu den festgesetzten Terminen her.
>""tn zu lölmcn.
. ^uch soll in diesem Certificate bestätiget sein, dass
. ^ Afferent „ ^ s^ner Geschäftebranche (Profession)
unpchttlch der angebotenen Gegenstände Ge lbs te r zeu-

»kr ist.

<5, . ? ' ^ ^ " Offercnlen nur versiegelt zu übergebenden
'"rllftcalc müfsen versiegelt überreicht werden.

Dort, wo Handels, und Gewerbelummcrn bestehen,
wtrd sich das Reichs-Krlegsmmislcriuln mit den von
^enofscuschuftcn oder Gememdevorstiinden ausgeferiigten
und bestätigten Leistungefahigleits-Zeugnissen nicht be.
Snügen.

Offerle, welche mit einem solchen Certificate nicht
versehen sind, bleiben unberücksichtigt.

3.) Zur Lieferung tönneu nur die in den erwähnten
Verzeichnissen angesetzten Amlc l und Gegenstände an.
geboten werden.

ES lann wohl bis zur Höhe deS im Verzeichnisse
angeführten Maximal-Quantums, in leinem Falle aber
"n geringeres als das angeführte Minimal Quantum
»Iserkrt werden.
. 4.) Von den zur Lieferung ausgeschriebenen Artikeln
"lfen nur jene offeriert werden, welche d:r Offcrent
"weder ganz oder durch Beigabe von Zugehör in seiner

wbri l oder Werlställe verfertiget. (Punkt 2.)
^ 5.) Die Anlieferung hat grundsätzlich zu jenem
"vntursdepot zu geschehen, für welches die Artikel
"ln Vertragsabschlüsse bestellt worden sind.

nä«bs,k .^ " b " die Einlieferung zu dem, dem Offerenten
hMefindlichen Montursdepot beabsichtigt, waö im
«o«.. i " erklären ist, so hat der Offerent auf seine
für w , Spedition an jenes MonlurSdepol zu besorgen,
und k,l 6 laut Bertrag die Artikel erforderlich sind

" '« l i t y ^ t > ^
N u d ^ ° " " ^ D e p o t e befinden sich in Wien, Brunn,

M und Graz.
dty m/ ̂ ^ sämmtlichen Artikel müssen nach den bei
dtpot" ^ "depo ts , bann bei den Fi l ia l -MonlurS.
stthend/" ^ . "°s lau und Carlsburg zur Einsicht bereit»
Vtinin, ^l^gelten Mustern, dcren Qualität als daS

""UM anzusehen ist, geliefert werden.

Formular zum Qfferte.
Vjstrt ( ^ lr.'Slcmpel.)

lur Nefcnlng nachbcnannter Ar t i l l c l an das k. k. Montursdepot ?u N. R.
"k l i l re^ ^ ' ^ ' ' wohnhaft in (Stadt. Ort, Bezirk, Kreis odrr Comitat, Land),
I88o "^ ' nachvcnannle Artikel um die beigesetzten Preise bis Ende September
'^ -^u i^ar tmäßia lirfern zu wollen.

' Der zu liefernden Artikel Preis in osterr. Währung

^ " « n t . n n ! B e n e n n u n g fu^ ^ 3 > ^ - ^
^ - - ^ » » » . ^ »G H dulden Kreuzer

Stück 1 Stück

Garnitur 1 Garnitur

Vtelcr 1 Metcr

^ 'UvÄs,^ ta t ine zualeick dass ich die Muster sowie auch die Lieferungs- und
?'ch vrn>s. ?N"'sse einaesehen habe. '"ich denselben vollinhaltlich unterwerfe und
's ^nde ^ ^ ' "bige Artikel unter genauer Zuhaltuna aller Contractsvorfchriften

' September 18^0 in folaendcn Raten, und zwar:
" " viertel des angebolenen Quantums bis Ende März 1880,

" " " .. « " " ^ ?
.. ., „ « .. Ju l i

^ '"liefern." " " ." .. - " September,

Die Lieferung hat bl« spätestens Ende September
l880 derart in vier gleichen Raten beendigt zu werden,
dass von dem bestellten Quantum

ein Viertel bis Ende März 1880,
' ' » M a i "

- - J u l i und '
- - . September -

zur Nbstattung gelangt.
Jeder Offcrent verpflichtet sich auch, einen etwaigen

Mehrbedarf an den ihm zur Lieferung übertragenen
Gegenständen bis zur Hälfte der pro 1880 bestellten
Menge über Aufforderung des Rcichs-KriegSininisteriums
binnen vier Monaten nacy erfolgler Bestellung zu liefern.
Eine solche Mehranschaffung lann während deS ganzen
Jahres 1880 jederzeit stattfinden.

Für einen solchen Mehrbedarf gelten die gleichen
Preise und Vertragsbedingungen, wie für die ursprüng.
liche Bestellung pro 1880.

7.) Das Reichs.KriegSministcrillM behält sich vor,
bei Beurtheilung der Offerte nicht allein auf die Preise,
sondern auch auf die Solidität und Leistungsfähigkeit deS
Offerenteu zu reflcclieren und hicnach zu entscheiden.

8.) I n dem Offerte, welches nach dem dieser Kund«
machung weiter« beigefügten Formulare zu verfassen ist,
soll das Montursoeftot, zu welchem geliefert werden
wi l l , das Quantum (dessen eventuelle Restringierung
sich übligenS seilen« des Mi l i tä r ÄerarS ausdrücklich
vorbehalten wird), ferner der Preis eineS jeden Artikels
in österreichischer Währung, letzterer in Ziffern und Buch.
stabm, genau und deutlich angegeben sein.

U.) Neberreichcn mehrere Unternehmer gemeinschaftlich
ein Offert, so haben sie alle unter Angabe ihres Cha-
raltcrs und Wohnortes das Offert zu unterfertigen und
ausdrucklich zu erklären, dass sie sich dem l. l . M i l i t ä r .
Acrar für die genaue Erfüllung der Lieferungsbedin.
gungen in Loliäum, d. h. Einer für Alle und Alle für
Einen, zu haften verbinden; ferner haben sie jenen zu
bezeichnen, welcher im Namen aller als Bevollmächtigter
in diesem Licferungsgcschäfle mit dem NcichS-KciegS-
Ministerium zu verkehren bestimmt ist.

10.) Für die Zuhaltung deS Offerte« ist ein Vadium
im Betrage von fünf Procent des nach dem für die
offerierten Artikel geforderten Preise entfallenden Wertes
bei einer Mlluärtasse zu erlegen. Das Vadium lann
entweder in barem Gelde, in Realhypothelcn oder in
zuni Caulionserlage geeigneten Papieren geleistet werden.
Pfandbcstellung«. oder Bürgschafts.Urtunden können jedoch
nur dann als Vadium angenommen werden, wenn die.
selben durch Einverleibung auf ein unbewegliches Gut
gesetzlich sichergestellt und bezüglich der Offermten in
der österreichischen RcichShälfle mit der Bestätigung der
betreffenden t. l. Finanzprocuralur bezüglich ihrer Annehm-
barleit versehen sind, während sich die Offerentcn aus
Ungarn bezüglich der Bestätigung solcher Urkunden an
einen der vom General» (Mi l i tä r . ) Commando aufgestellten
Rechtsvertreter des Mil i lär-Aerars zu wenden haben.

11.) Der Erlag des Vadiums ist unter Anführung
des Betrages und der Beschaffenheit desselben (Bar .
schaft, Wertpapiere, Urkunden) im Offerte zu erwähnen.
Die Depositenscheine über dasselbe, eventuell die Pfand»
bcsteUungS« oder BülgschaflSurlundcn, find zu gleicher
Zeit mit dem versiegelten Offerte, jedoch in einem ab«
gesonderten, gleichfalls versiegelten Eouoerte (nach dem

am Schlüsse der Kundmachung angedeuteten Formulare),
einzusenden.

12.) Wegen Erlag deS Badiums ist sich rechtzeitig
und nicht erst in den letzten Tagen vor Ablauf de«
Termines an die hiezu berufene Militärlasse zu wenden.

16.) Die Offerte und die abgesondert beizubringenden
GeweiSdocumcnte über das Vadium haben unmittelbar
und längstens bis

20. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,

zwölf Uhr mittags, bei dem l . 5. ReichS-KriegSminifterium
im Einrcichungs-Prolololl einzutreffen. Später einlaufende
Offerte lönnen nicht berücksichtigt werden.

14.) Uxvollftändige oder undeutliche Offerte oder
solche, welche durch kein Vadium gesichert sind oder nicht
den aufyestelltcn Bedingungen entsprechen, bleiben eben-
falls unberücksichtigt.

15.) Die Detailbedingungen werden in Form eines
Vertragsentwurfes abgefasst und lönnen vollinhaltlich bei
jeder Mililärintendanz, bei jedem MonturSdepol und
Filial - Montursdepot, dann bei den Handels- und Ve-
werbc'ammern der österreichisch - ungarischen Monarchie
eingesehen werden.

16.) I n dem Offerte haben die Unternehmer aus-
drücklich zu erwähnen, dass sie die Lieferungs- und Eon-
lraclsbebingnisse (Vertragsentwurf) wie auch die Muster-
proben eingesehen haben und sich den erwähnten Vedin«
gungen unterwerfen.

17.) DaS Offert ist für den Offerenle», welcher
sich des Rücktriltsbefugnisse« und der im § 862 de«
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches normierten Fristen
für Annahme seines Versprechens ausdrücklich begibt, vom
Momente der Ueberreichung, für das t. l. Mi l i tä r» Aerar
aber erst dann rechtsoerbiudlich, wenn der Ersteher von
der erfolgten Genehmigung seines Offertes seilen« de«
l. l . Reichs«KriegSministeriumS verständigt worden ist.

18.) Wird ein Off:r t nicht- seinem vollen Inhalte
nach, fondern nur unter Restringierung des angebotenen
Quantums oder des Preises angenommen, so hat der
betreffende Offerenl längs tens b innen f ü n f T a g e n
nach Empfang der Verständigung hierüber bei jenem
MonturSdcpot, durch welches er die Verständigung er-
halten hat, die schriftliche Erklärung abzugeben, ob er
die Modificierung seines Offertes annimmt oder nicht.

Da« Relchs'KrlegSministerium hält sich an eine
modificierte Lieferungsbewilllguna nicht mehr für gebunden,
wenn von dem betreffenden Offerenlen innerhalb dieser
fünftägigen Frist die erwähnte Erklärung gar nicht oder
nichl in bestimmter Weise abgegeben worden sein sollte.

l i i . ) Nach der erfolgten Genehmigung der Anbote
sind die betreffenden Offerenlen gehalten, das Vadium
auf den Betrag der 10percenligen Eantion zu erhöhe«
und den förmlichen Contract abzuschließen.

Ein Pare des ConlracteS ist auf Kosten be« be-
treffenden Eonlrahenten mit dem klassenmäßigen Stempel
zu versehm.

Sollte sich aber ein Ersteher weigern, den Vertrag
zu unterfertigen, oder sollte er zur Unterfertigung de«
Vertrages, ungeachtet der an ihn hiezu ergangenen Ein-
ladung, nicht erscheinen, so vertritt da« genehmigte Offert
in Verbindung mit den belannt gegebenen Bedingungen
die Stelle eines Vertrages.

W i e n im Oktober 1879.

! Für die richtige Erfüllung dieser Zusage hafte ich mit dem (laut des unter
abgesondertem Couocrte gleichzeitig cinssksenoclen Depositenscheines der Militärlasse
in N. . .) erlegten üpercentigen Vadium von . . > . . . Gnldcn, bestehend aus
(Wertpapieren, Barschaft, Urkunden lc.), welches dem Lieferungswerte von fi.
. . lr. entspricht.

Das von der Handels- und Gewerbelammer ausgefertigte Leistungsfilhigleits«
Zeugnis liegt bei.

N. N. am 1879.
N. N.

(eigenhändige Untrrschris! be« Offercnten sammt
Ungadc sciucs Charakters.)

Formular zum Eouvert des Offertes:
An das l . l . Reichs-Kriegsministerium

'" Wien.

Offert des N. N. zur Lieferung von
eventuellen Erfordernissen.

Formular zum Eouvert des Vadiums:
An das l . l . ReichS'Kriegsministerlum.

l " Wien.

Depositenschein über fl. . . kr. in
(Barfchaft, Wertpapieren, Urkunden) zum
Offerte des N.N. für eventuelle Erfordernisse.
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Verzeichnis der Artikel, deren eontraetmäßige Lieferung offeriert werden kann.

^i"i' Maximum Die Preise !I! ^ ' " 1 ' Maximum Die Preise
mum ^ lind „ , l lNUM ^ s,„h <u

l Benennung des A r t i k e l s Heeren » B e n e n n u n g des A r t i k e l s Hlieltn
des A n b o t e « fUr ^ des A n b o t e s l ^

3000 7600 Pferdedecken mit dem Gewichte von 364 bis 1 Kilogr. ! 500 1000 ^ große 1 «< l Dutzend
420 Dekagramm l 300 300 ^. lleine j ""Mgene

1000 3000 Winterlotzen mit dem Gewichte von 504 bis „ 500 1500 Z große s . l "Ylanen-Knöpfe ^
560 Dekagramm 200 200 kleine j ö ' " ' " " " ^ .. .

1000 8000 Sommerdecken mit dem Gewichte von 2503 bis .. 1000 2300 Haken zu Revolver-Anhängschnüren 1 Stück
^ 2d9o Delagramm 5000 11000 schwarzlackierle kleine Tornistcr.Rollschnallen 100 Stils

5000 16500 -^ adjustierte Infanterie Czalos ohne Adler und 1 Stück 5000 17000 .. Cavallerie-Stiefel-Schnallcn 1000 S M
Rosen 5000 )8000 I Schnallen zu Floss- und Handhacken-Futterale 1 Stück

^ 5sN . ^ .. Hußaren-Czakos ohne Adler, Rosen. .. 3000 7000 Z rechts j gedrehte schwarzlackierte
1 ^ y ^ w.ib. Rosshaarousch und Echnurverzie. „ 3000 7000 links / Haken zu Tornistern
, A ^ l i ^ l « . . , , ru"s (das Egalisierungstuch wird „ 2000 4000 polierte Halen aus Eisenblech zu Tornistern
tdO < j ^ llyimaue ^ ^^^ ^ ^ ^ beigegeben) .. 1000 2000 Gewehrriemen-Schnallen .. .

1000 1980 adjustierte Iägerhüte ohne Embleme. Hut- .. 20000 41000 Absatzeiscn sammt Nägeln 1 P a "
schnüre und Federbüsche 300<) 9000«, deutsche l ^ . . « , . .

2000 4000 Paar unadjustierte Sattelftlzunleriagen 1 Paar , 1000 4000 ^ ° ^ Hußarcn-j ^ " " ' ' ^ " " " ' " e n ^
150 150 ^ < c» l Unteroffiziere l . , ^ . , ^ i 1000 3000 Steigbügel 1 « ^ ^
300 300 1 Stück - " l E t i i c k ^

10 10 laisergelbe Alanen Ciavlas onne Rossbaar. " 1000 3000 Kinntetten ohne Halen A
tls) 3s» dunlelarüne "ylnnen^^zapias, oyne lnojsyaar» ^^^. „ ^ . v<>sl,,H. ^ ? t5
50 50 k7apvroth7^ " 1N0 3 ^ H Mge Kinnketten-Halen ^
^ 30 dun l̂bla^ue p ^ d ^ ^ A ^ ^ " " ^ ^ « ^ 0 0 3000 w k s ^ j .
20 20 <« lirschrothe «.rd vom Aerar wgegelien) '' ^ ^ ^ ^ Striegel ohne Handrlemen ^ «

2000 4700 '^ schwarze Rosshaarbüsche für Artillerie mit Rosen „ 1000 3300 Stallhalfler-Anhänakettm ohne Strupfenstück
500 1000 " ,. ., „ Uhlanen ., .. .. 1000 4500 Kochgeschirre für Infanterie ü zwei Mann „

30 30 rothe „ .. „ „ .. „ 1000 1800 „ .. Cavallerle k .. „ ^
1000 1700 Federbüsche zu Iägerhittm „ 240 240 Kaffee-Portionen.Vechcr -

100 100 Schirmcinfassungen 1 ^ 20000 51000 Ejsschalen von Blech «
100 100 Kammdccken l .. ^ 20000 31000 complette gläserne Feldflaschen mit Vlechüber.
100 100 Kammschienen ^ zu Eaoallerie-Helmen ., « zügen und Tragschnüren ^
150 150 Adler , .. 10000 23000 Tragschnüre l ^ ,<« . .
150 150 Paar Seitengabeln j 1 Paar ! 1400 1400 Vlechüberzüge j ^ Feldflaschen „
400 400 Adler zu Hußaren.Czakos mit Nr. 8 1 Stück 280 280 ^osshaten ^

4000 8000 Rosen zu Insanterie-CzasoS 380 600 ^ Handhacken j " ' " ^ " " ' ^
400 400 Sonnenschirmeinfassung j " > 340 340 3 Krampen «
100 100 ,« Rosshaarlcttchen l ;u Uhlallen.Ezaplas " ^ ^20 320 <s) Schaufeln für Fußtruppen j ^, . ^ , . , -
100 100 Z Adler ohne Nummer j " 1 0 0 100 ., „Ar t i l le r ie j "«t SUel

1000 2880 ^ Iägcrhutembleme mit Nummer ^ ! ^ ! ^ KeUensagen
1300 1300 Cavallerie-Schützenabzeiche.. .'.' A 2" S emme.sen m.t Hcft

10000 18000 Kaputzen aus Kautschulstoff ^ l ^ ^ «,i^,« ^^. ^ ^ "
100 100 .. für reitende Batterien I l A ^ nnttlere l Schneckenbohrer

1500 3000 1 Meter 180 180 Sägefeilen "
1500 3000 5 Corporals- j " " " « « r ^^ ^^ Schrenlclsen .
2000 5800 Z seidene Distinctions-Bürochen ohne Vorstoß .. ^ 0 120 Beißlanaen .. . ^

600 600 s seidene D i s t i n c l i o n s - B ö ^ .. .. 4 ^ 4 ^ Schalnägel 1 ( M S ^
6000 12000 Armstrnfen.Bordchen sur Frelwilllge .. 25000 25000 langes" . 1(XX) "

600 1200 ^>rt. Anhängschnüre zu AttilaS 1 Garnitur 50000 50000 kurze j Drahtstiften 1(^0 . ^
600 1700 " „ .. Waffenröckcu für Dragoner ^ 130 130 Maßstäbe 1 S "
600 2400 .. ,. ., ,, « Artillerie » 270 270 Schnürstricke "

1000 2500 ^ t r . Schnüre zu Lzakos für Gefreite 1 Meter 2000 8000 Kardatschen mit Handriemen "
1000 2000 « vierkantige Attilaschnüre .. 130 130 adjustierte messingene Schraubentrommeln ^—^-7^
1000 2400 Achselschlingen zu Blousen 1 Stück 830 830 Paar beschlagene Trommelschlägcl ^ ^ ^
1000 1500 Signalhornschnüre . 500 1800 Trommel.Felle 1 ^ "
1000 3500 " Revoloer-Anhiwgschnüre ohne Haken „ 150 150 ,. Reife "
1000 2500 Z scharlachrothe . Schützenawichen " ^ 0 120 .. Wickelreife
900 900 grasgrüne / ^^"«enaozeui)en ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
100 100 wollene Rüschen zu Kappen .. 280 280 „ Spannstäbc mit Schrauben "
500 1000 Dtzd. Attila-Röschen 1 Dutzend ! 600 600 „ Schlägel«Doppelhülsen von Messing "

1000 1500 Gn . blaugraue Mantelschlingen 1 Garnitur^ ^ ^0 „ Haken '̂
1000 6000 Schnurverzierungen zu Hußaren-iizalos 1 Stück « ^ ^ ^ ^, BataMons^ Signalhörner mit Mundstück
1000 4300 Iägerhutschnüre .. ^ ^ ^ ^ 2 Mundstücke zum Signalhorn
6000 14000 ^ Insanter.e-Potte-epees .. 4 ^ ^ O ^ . ^ ^ «""yorn

^,/^Z s ^ e ^ " ""'^'"besatz .. 2000 3200 Pferdefüßen
40000143000 "" schwarze » , ^ ^ ) <^.^ bescklaae,,? Ns^,nNn<k? "

360 360 hellgraue Halsbinden ohne Tuchlappen , j ^ ^ A ^änteimer "
^ l 0 410 «elbe ^ ^ « 290 290 vordere, Lederhalter sammt Schrauben

10000 24000 Paar lederne Handschuhe 1 Paar 290 290 hintere/ zu Satteln "
10000 31000 große j _.,ss^^_, > 1 Dutzend 150 150 vordere l ,. ^ . , ,
10000 16000 ^ kleine j "uss"gene ^ . « „ 150 ^ 0 hintere eiserne Zwiesel
10000 23000 K große j . i Insanterie-Knöpfe
10000 10000 I ^ kleine j «"'"erne ^
10000 20000 ^ große messingene Knopfe mit Nummern „
4000 8000 kleine , « „ „ « ^

(4494—2) Nr. 120.

Lehrerinnenstellen.
An der diesstädtischen Mädchenvolksschule ist

die Stelle der Oberlehrerin, eventuell Lehrerm, zu
besetzen.

Der Iahresgehalt der Oberlehrerin beträgt
600 st., und hat dieselbe den Anspruch auf eine
Functionszulage von 100 f l . , auf ein Quartier-
Aequivalent von 120 ft. und auf die 10perc. Dienst-
Alterszulage.

Der Iahresgehalt der Lehrerin ist mit 600 fl.
festgesetzt, und hat diese auch den Anspruch auf die
10pnc. Dienst-Alterszulage.

Bewerberinnen haben ihre mit der Nachwei-
sung über die bestandene Lehrbefä'higungsprüfung
in beiden Landessprachen sowie über die allfällige
Verwendung im Lehrfache belegten Gesuche — und
zwar, falls sie bereits im Schuldienste stehen, im
Wege des vorgesetzten k. k. Bezirksschulrathes —

l ä n g s t e n s b i s 1 0 . N o v e m b e r l . I .

bei dem gefertigten Stadtschulrathe einzubringen.

Stadtschulrath Laibach am 6. Oktober 1879.

Der Vorsitzende: Laschan w. p.

(4529-2) ^

Lehrerstelle. ,
An der vierklassigen Volksschule m ̂ h a M

ist die Lehrstelle dritter Klasse mit dem
jährlicher 450 st. in Erledigung gekomme"- ^

Bewerber um diese Lehrstelle hab" lY ^ ,
hörig documentierten Gesuche im gelev
geschriebenen Wege

b i s 2 8 . O k t o b e r l . I -
anher zu überreichen. ^ i l te"

K. k. Bezirksschulrath Krainburg ""
Oktober 1879.
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(4566—3) Nr. 9191.

Erkenntnis.
I m Namen Seiner Majestät des Kaisers hat

das t. k. Landesgericht in Laibach als Pressgericht
auf Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht
erkannt:

Der Inhal t des in der Nummer 235 der
M Laibach in slove nischer Sprache erscheinenden po-
litischen Zeitschrift „ÄovsnM uwoä" vom 12ten
Oktober 1879 auf der ersten Seite in der zweiten
und dritten Spalte und auf der zweiten Seite in
der ersten, zwciten und dritten Spalte unter der
Ueberschrift: »0äx0Mll.Ii«00 2a ucitch'o v I^'u-
blMi« abgedruckten Artikels, beginnend mit „?o-
i»6imo8i« und endend mit «mMl lM i " ) begründe
den objectiven Thatbestand des Vergehens gegen die
Gütliche Ruhe und Ordnung nach § 300 St . G.

Es werde demnach zufolge §§ 489 und 493
St. P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft
u» Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 235
d" Zeitschrift „Äovoulck'i nilroä" voul 12. Ok-
tober 1879 bestätiget und gemäß der §ß 36 und
"7 des Pressgesetzes vom 17. Dezember 1862
(Nr. 6 R. G. B l . für 1863) die Weiterverbrei-
lung der gedachten 3iummer verboten, auf Vernich-
tung der mit Beschlag belegten Exemplare derselben
und auf Zerstörung des Satzes des beanständeten
Artikels erkannt.

Laibach am 14. Oktober 1879.

(4523—2) Nr. 6749.

Straßellmeister-Stelle.
I m Herzogthume Kram ist eine Straßen-

Meisterstelle mit dem Gehalte von jährlichen 350 st.,
mit 25perc. Activitä'tszulage nebst einem angemes-
senen Straßenbegehungs - Pauschale und mit dem
Vorrückungsrechte in die höheren Gehallskategorien
von 400 und 450 st. zu besetzen. — Die Bewerber
um diesen, den ausgedienten Unterofficieren vor-
behaltenen, in die Kategorie der Diener gehörigen
und mit der Pensionsberechtigung verbundenen
Dienstposten haben ihre Gesuche mit den im Ge«
M vom 19. Apri l 1872 (R. G. B l . Nr. 60)
Und der Ausführungsverordnung vom 12. Ju l i
.1872 ( R . G . B l . Nr. 98) vorgeschriebenen Belegen,
wsbesondere mit dem von der k. k. Militärbehörde
^gestellten Befähigungscertificate und mit dem
T̂ chweise der Fertigkeit im Lesen, Schreiben und
T^chnen, dann der Kenntnis des Zeichnens, soweit
^ zu einem Bauhandwerke nothwendig ist, und

s " beiden Landessprachen, deutsch und slovenisch,
. ^ des gelernten Maurer-, Zimmermanns- oder
ik ^^hhandwerkes und den Documenten über
^ Alter, körperliche Rüstigkeit und bisheriges

vom 15 b i n n e n sechs Wochen,
^t). Oktober 1879 an gerechnet, unter ge-

reai ^ . " ^ ihrer Adresse bei der k. t. Landes.
glerung in Laibach einzubringen.

H Laibach am 9. Oktober 1879.

für Kr«in.
(45i6d—.3) Nr. «024

^ Kundmachung
^ u Verpachtung mehrerer Aerarial-Maut-

2 statioucn.
wird ^ ° " ^ ^ ^ Fmanzdirection in Klagenfurt
Und 5 ^ " " gemacht, dass mehrere Aerarial-Weg-
bes ^ " ^ ^ u w u t e n in Kä'rntcn auf die Dauer
188^ ^ ^ ^ ^ °^r auch für die zwei Jahre
zur N '^ ^ 1 " " öffentlichen Licitationswege
erfyl ^"^"chtung gelangen. Die Versteigerung

bei der , ? ' " ^ " ' O k t o b e r 1 8 7 9
beqinn/-k-Vrmnzbnection " Klagenfurt und

Punkte " " " " t a g s ^ Uhr, bis zu welchem Zeit-
^nnen " " ^ schriftliche Offerte überreicht werden

^ I m übrigen wird sich, was insbesondere
Preis, . ^"chtenden Mauten und die Ausrufs-
dieser n ? ^ auf die Kundmachung in Nr. 235

^Unng berufen.

^"genfu" am 14. Oktober 1879.

^ ^- ü. Finunzäirection.

(4572-2) Nr. 712.

Kundmachung.
V o m R 4. O k t 0 ber l. I . an

gefangen befindet sich die bisher im
ehemaligen Polizeigebäude am Auers-
pergplatze untergebrachte Abtheilung
des stechnungsdcpartements nebst Li-
guidatur der t. k. Finanzdirection im
neuen Finanzgebäude, Pvlanastraße
str. 3, im K». Stocke.

Laibach am »4. Oktober R»79.
K. t. Finauzdireotion.

(4508—3) Nr. 723.

Lehrerstelle.
An der dreiklassigen Volksschule in Nassen-

fuß ist die zweite Lehrerstelle mit dem Gehalte
von 500 st. zu besetzen.

Bewerber haben ihre ordnungsmäßig instruier«

ten Gesuche im gesetzlich vorgeschriebenen Wege

längs tens b i s 2 5 . O k t o b e r 1 8 7 9

bei dem gefertigten Bezirksschulrathe zu überreichen.
Vom k. l . Bezirlsschulrathe Gurkfeld am 7ten

Oktober 1879.

(4540—2) Nr. 7750.

Kundmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Laibach wird

bekannt gemacht, dass die Notariatsacte des am
6. September 1879 verstorbenen k. k. Notars Jo-
hann Arlo zu Laibach an das bei diesem k. l .
Landesgerichte bestehende Notariatsarchiv über-
geben worden sind und dei dem letztern die be-
treffenden Notariatsausfertigungen erhoben werden
können.

Laibach am 7. Oktober 1879.

( 4 4 3 8 - 2 ) Nr. 10,863.

Bekanntmachung.
. Vom k. k. steierm. - kärnt. > kram. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Catastralgemeinden des Herzog-
thums Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinlagen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
(R. G. B l . Nr. 96) der

1. N o v e m b e r 1 8 7 9

als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgemeinden mit der all-
gemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder ausqehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze Vorgeschriebene Verfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Perfonen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anfpruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchökörpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

I)) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne diese Rcchlc als zum alten La.
stenstandc gehörig eingetragen wcrocn sollen imd

nicht schon bei der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
d beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens

b i s zum letzten O k t o b e r 1 8 8 0

bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltend-
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenm
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder dass ein aus dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig

R , Aezi r lS« Ra ths -
^ gericht beschluss vom

1 Tributsche Tschernembl 24. Sept. 1879,
A 9407.

2 Draaa Sittich 24. Sept 1U7U,
Z. W20.

3 Primslau Krainburg 24 Sept. 187»,
Z 10.421.

4 Olroglo „ 24. Sept. 1879,
Z. 10,597.

Graz, den I.Oktober 1879.

(4550-2) Nr. 13,911.

Kundmachung.
Die für das Jahr 1880 verfassten Vorschläge

der Einnahmen und Ausgaben:
der Stadtkasse,
des VollSschulenfondes,
des Armeninstitutsfondes,
des Bürgerspitalfondes und
des allgemeinen Stiftungsfondes

liegen in Gemäßheit der diesstädtischen Gemeinde
ordnung

vom 15 . b i s 3 1 . bieseS M o n a t e S

in der magistratlichen Efpeditslanzlei zur öffentlichen
Einsicht auf, und es werden daselbst allfällige Erin-
nerungen der Gemeindcglieder darüber zu Protokoll
genommen, um bei der dem Gemeinderathe zu
stehenden Feststellung dieser Voranschläge in Er
wägung gezogen zu werden.

Stadtmagistrat Laibach am 13. Oktober 1879.

( 4 5 8 0 - 1 ) Nr. 1335.

Kundmachung
dcr Elisabeth Frciin v. Salvay'schen Armcnftiftungs

Interessen Vcrthcilung für das zweite Semester 1879.

Für das zweite Semester des Solarjahres
1879 sind die Elisabeth Freun v. Salvay'schen
Armenstiftungs - Interessen Pr. 750 ft. unter die
wahrhaft bedürftigen und gutgesitteten Hausarmen
von Adel, wie allenfalls zum Theil unter bloß
nobilicrte Personen in Laibach zu vertheilen.

Hierauf Neflectierende wollen ihre an die hohe
k. k. Landesregierung stilisierten Gesuche in der
fürstbifchöflichen Ordinär iatskanzlei

b i n n e n v ie r Wochen

einreichen.
Den Gesuchen müssen die Adelsbeweise, wenn

solche nicht schon bei früheren Vertheilungen dieser
Stiftunqsinteresscn beigebracht worden sind beme-
ssen Auch ist die Beibringung neuer Armuts-
und Slttcnzcngnissc, welche von den betteffenden
Herren Pfarrern ausgestellt und von dem löblichen
Stadtmagistmte bestätigt sein müssen, erforderlich.

Laibach am 16. Oktober 1879.
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N n z e i a e b l a t t .
(4317—3) Nr. 3833.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l . l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Gre-
goriö von S t . Varthelmii die exec. Ver-
steigerung der dem Florian Buöar von
Dobraoa gehörigen, gerichtlich auf 1600 f l .
geschätzten, im Grundbuche der Pfand«
schillingsherrschaft Lanostraß Lud Urb.-Nr.
284, aä Herrschaft Landstraß Rectf..Nr.
219. 250, 250^/z vorkommenden Realitä'
ten bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs«
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

2 9 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

3. D e z e m b e r 1 8 7 9
und die dritte auf den

7. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dcr Amtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
dcr dritten aber auch unter demselben
hii'.tanqegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbcsondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbotc ein lOperc. Vadium zuhanden der
Kicilationscommission zu erlegen hat, sowie
die Scliätzungsprotolollc und die Grund-
buchscxtracte lönnen in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß an»
13. August 1879.

(4544—3) Nr . 9199.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Gur l f r ld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef K i -
ler von Zejno die exec. Versteigerung der
dem Johann Kovacic von Gurlfeld gc-
hörigcn, gerichtlich auf 202 st. geschätzten,
8ud Urb.-Nr. 7 1 ' / , . Rectf.-Nr. 75 a.<1
Gurlfeld vorlommellden Realität bewilli-
get, und hiezu drei Feilbietungen, und
zwar die erste auf den

2 2 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 0. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormiltags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichtS mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gcrichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Gurtfeld am 8ten
August 1879.

(4522—3) N r . 5814.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Alois Eder
in Laibach die executive ^Versteigerung dcr
dem Johann Plesfec von Widoschiz Nr. 22
gehörigen, gerichtlich auf 3515 st. geschätz.
ten Realitäten Extr. . Nr. 339 aä Steuer-
gemeinde Draschiz, 8ud Curr.-Nr. 1050,
1195, 1293, 1302 und 1305 aä Herr-
schaft Mottling bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

2 2. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 2. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 0 . D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
im Gerichlslocale mit dem Anhange an-

geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden.

Die Licitationsbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund-
buchsextracte lönnen in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottl ing am
16. Ju l i 1879.

(4291—3) Nr. 5719.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Pwatz uon Großlaschiz (als Cessionür des
Anton Nucic von Aicje) die executive Ver-
steigerung der dem Josef Fink von Ho-
ievjc (als Rechtsnachfolger des Anton
Fink von dort) gehörigen, gerichtlich auf
2620 st. geschätzten, im Grundbuche aä
Zobelsberg wm. I I I , koi. 9, Nectf. 317
vorkommenden Realität bewilliget, und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

23. O k t o b e r ,
die zweit e auf den

22. N o v e m b e r
und die dritte auf den

20. Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im Amts-
lokale mit dem Anhange angeordnet wor-
den, dass die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dent Schätzungswert, liei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jcdcr Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotocoll und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
24. September 1879.

(4090—3) Nr. 10,010.

Erinnerung
an den lmdelamn wo befindlichen I o »

h a n n Buchte von Pristava.
Von dem k. t. städt.'deleg. Bezirks-

gerichte RuoolfHwert wird dem Johann
Bochte von Pristava hieiuit erinnert:

Es habe wider dcüselben bci diesrm
Gerichte M a r i a Bacer geb. Bochte von
Mihouc Nr . 10 die Kla^e cle M<38.
28. Ap r i l 1879, Z . 5033, wegen 60 fl.
e. 8. c. eingebracht, und wurde zur sum«
manschen Verhandlung dieser Streitsache
die Tagsatzung auf den

19. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
Anhange des § 18 dcs Iustiz-Hofdecretes
vom 24. Oktober übertragen.

Da der Aufenthaltsort dcs Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. t. Erblanden abwesend
sei, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
D r . Josef Rosina in Rudolföwert als
Curator aä aotum bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit derselbe allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheine oder sich einen
andern Sachwalter bestelle und diesem
Gerichte namhaft mache, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreite und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagte, welchem es übrigens frei steht,
seine Nechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben wird.

K. l. stlldt.°deleg. Bezirksgericht Ru-
dolfswert am 22. August 1879.

(4465—3) Nr. 2057.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Kronau

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der lrainischen

Sparlasse Laibach (durch Dr. Suppan-
tscyitsch) die exec. Versteigerung der dem
Jakob Walloch uon Birnbaum Nr. 33
gehörigen, gerichtlich auf 5246 st. geschätz-
ten Realität Urb.-Nr. 18 uä Weißenfels
bewilliget worden, und wird, da die erste
Feilbietung resultatlos geblieben ist, zur
zweiten auf den

25. Ok tobe r 1 8 7 9 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, angeord-
neten Feilbietung in der Gerichtslanzlci
mit dem vorigen Anhange geschritten.

K. t. Bezirksgericht Kronau am 27sten
September 1879.

(4322 -3 ) Nr. 4280.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. t. Steucr-
amtes Landstraß die excc. Versteigerung der
der Mar i a S imon von S t . Jakob Nr . 3
gehörigen, gerichtlich auf 1186 st. gcschätz»
ten, im Grundbuche der Herrschaft Ple-
terjach 8ud Urb.»Nr. 195 vorkommenden
Realität bewilliget, und hiezu drei Feil«
bielungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den !

5. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

9. D e z e m b e r 1 8 7 9
und die drille auf den

1 4 . J a n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bci der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bci der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitatlonsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOperr. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund,
buchsextract können in der oiesgericht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Kandstraß am 5ten
September 1879.

(4473—3) N r . 5712.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche G e r t r a u d

R o i c von Retje Nr . 68.
Von dem t. l . Bezirksgerichte Reifniz

wird der Gertrand Roic von Netjc Hs.«
Nr . 68 hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Francisca Kraic von Retje N r . 68 die Klage
<16 pra<38. 26. August 1879 auf Ver-
jährtertlärung einer Forderung per 80 fl.
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 2 4 . O k t o b e r 1 8 7 9
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l . k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten einen Cu-
rator ad acwm bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiteil und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und der Ge-
klagten, welcher es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu°
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. t. Bezirksgericht Reifniz am 27sten
August 1879.

(4450—3) Nr. 3526.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte I d r i a wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen de« Mich«!
Pirc von Sadlog die dritte exec. Verstei-
gerung der dem Andreas Cuk von Lome
gehörigen, gerichtlich auf 2578 si. geschätz'
ten, zu Lome liegenden Realität «uti Urb.»
Nr . 992/73 aä Herrschaft Wippach reas<
furniert, und hiezu eine Feilbietungs-Taa/
satzung auf den

2 3. O l t o b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. in der hiesigen
Gerichtslanzlci mit dem Anhange angeord'
net worden, dass die Pfanorealität bei
dieser Feilbietung auch nnter dem Sch^
tzungswerte hintangcgtbcn werden wird.

Die LicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor acmachtew
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen der
öicitlltionscommission zu erlegen hat, s^
wie das Schätzungsprotololl und der Grund'
buchsextract lönnen in der diesgcrichl'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht I d r i a am 19tt»
August 1879. ^ ^ .

(4332—3) N r . 3243.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Senosetlch
wird kund gemacht:

Ueber Ansuchen des t. l . SleneraM-
lcsSenosetsch werde die mit dem Bescheid
vom 24. September 1878, Z . 4209, an<
geordnet acweseue und sodann sistierte dritte
executive Feilbietung dcr dem Thomas M ^
tjaziö in Famle Consc.'Nr. 17 gehörigen,
im Grundbuche der Herrschaft E e n o s M
uud Urb. 'Nr . 546 vorkommenden, gerich"
lich auf 2130 f l . bewerteten Realität roas'
«UllMliä« bewilliget, und zu deren V ^ '
nähme der Feilbietungstermin auf den

2 2 . O k t o b e r 1 8 7 9 .
vormittags von l i bis 12 Uhr , h ieA '
richts mit dem Anhange des vorigen «"-
scheides angeordnet. .

Den Mar ia , Katharina, Ursula «no
Blas Matjaziö und Rechtsnachfolgern «w
bekannten Aufenthaltes wurde Herr Kar
Demäcr zum Cnrator »ä u.ct,um bestel",
und werden ihm die Fellbielungsrubrlle«
zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Senosetch a "
1 1 . Veptmber 1879: ^ .

(4321—3) N r . 4243.

Executive
Nealitäten'-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht: . .

Es sei über Ansuchen der Wi lhe lm"
Prilelmeier (durch D r . Srebre in via"»
die exec. Versteigerung der dem >> l
Komoöar von Merzlavas gehörige»«, «
richllich auf 2005 fl. geschätzten, im G " w ^
buche dcr Herrschaft M o l r i , 8Ul) l " '
Nr . 359 vorkommenden Realität vc>"
liget, und hiezu drei Feilbietungs^""
satzungen, und zwar die erste auf oe>»

5. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

9. D e z e m b e r 1 3 7 9
und die dritte auf den

1 4 . J ä n n e r 1 8 8 0 , „ M '
jedesmal vormittags von 10 bis ^ ^ <
hlergerichts mit dem Anhange a " ^ ° « ^
worden, daß die Pfandrcalität bci der r ' ^
und zweiten Feilbielung nur um o ^ ^
dem Schätzungswert, bei der dritten
auch unter demselben hlntangegeven
den wird. ,s,rna<H

Die Licitationsbedingnisse, w " „,
insbesondere jeder iiicitant vor g c " ^ ^c
Anbote ein lOperc. Vadium zu H a « ^ ^
Licitationscommission zu erlegen ya» ^
wie das Schätzungsprotololl uno ^ ,
Grundbuchsextract können in der ^
gerichtlichen Registratur eingesehen ^ ^

K. l . Bezirksgericht Landstrav
3. September 1879.
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("60-2) Nr. «882.

^Bekanntmachung.
Die m der Executionssache des l. l .

"eucramk'K in Krainbnrg (nom. des
Wen l. t. Aerars) gegen Blas Iarc von
^roglo für Jakob ' Ia rc . Leonhardt
Megott und ^ u e s Ieralla lautenden
"eu Mlnetunnsrubriken vom Bescheide
"6üaw 12. September 1879, Z. 6205,
«Mden im'grn nnbclmlllten Aufenthaltes
^»elden dem für dieselben mlfgestcllten
"lratur Herrn Dr. Burger. Advocat in
Kramdurg, zugestellt.
. s>,7 k- Bezirksgericht Krainlmrg, am
^ Oktober I87l). !

(455L -2) Nr. 4843.

4)Mte ezce. illealfeilbietung
^ , . ^achdem zn der mit den« Bescheide
^ 1 0 I M 1870, Z.4843, auf den
".September 1870 angeordneten zweiten

vnn? " "U der dem Exccuten Alois Götzl
t.." ^uunburg gehörigen Realitäten ein
"uuslustiarr nicht erschienen ist. so wird
bur dritten, auf den
< 27. O l t o b e r 1 8 7 9
e'wunten Feilbietnng geschritten.

2« ^ k' Bezirksgericht Krainburg. am
^September 1879.

l " W ^ 2 ) Nr. 16.616.

^eassumierung executiver
Realitäten-Versteigerung.

. Vum l. l. städt.-dclrg. Bezirlögrrichte
«aibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. k. Fi-
'«"zftrocuralur hicr die epculil,^ Vcrsteigc-
^l"» der der Maria, beziehnnnswe.sc dem
^ M Mchle vonlldine gchörigr.,, gerichtlich
" f 2 ^ 0 fi. «(, lr. geschähien Realität
"rv.Mr. 57u llä Gulenfrld reassumiert
Und hie^l drci sseilbictungs^Tagiatzungen,'
und zwar die erste anf den

2 5. O l t o b e r .
dlt zweite auf den

..... 26. N o v e m b e r
"'ld die dritte auf den
l^« ^ ^ D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
i n ? ^ vormittags von 10 bis 12 Uhr,
^ r Gerichtslauzlei »nil den. Anhange
Ordnet worden, dass die Pfandrealität bci
^ "sten und zweiten Feilbietung nur
^ °der über dem Schätzungswert, bei
hin» ^ " aber auch unter demselben

"^gegeben werden wird.
N̂sbeŝ  ^citationsbedingnisfe, wornach

^nbm ^ ^ ^ Licitant vor gemachtem
Liciw!! " ^p^c - Vadium zu Handen der
das ^ '^"M'n iss ion zu erlegen hat, sowie
buchßl?"w^sprototoll und der Grund-
Vtegistr^" ^ " ' " " ^' ber diesgerichtlichen

' ^lur eingesehen werden,
bach am V ^ - ' b c l e g . Bezirksgericht Lai-
^ ^ > August 1879.
( 4 4 9 6 H ^

^^ Nr. 18.227.

zv... . . Executive
. V ^lw-Versteigerung.

^"zvr.v " ^ " ^"suchen der l, l. F i -
der dcm ?^ ' " - ' ^ " l̂e excc. Versteigerung
dijcĥ  '' «arthelmä Großnif vo» Sagru-
ke l l te . . ^ " . ' ' «"")Uich °„f 2557 fi.
toi. i A " ittralltät Urb. Nr 78, t o ^ . I ,
hieẑ  ^^ ^ , Kaltenbrunn bewilligt, und
z»var ki, ""^ietungs-Tagsatzungen, und

"^ erste auf den

ledes,,^"' Dezember 18 7 9 ,
in der G ^ " « g s von 10 bis 12 Uhr.
>eordno7°^?"zle i mit dem Anhange
bei der ers. " ' ' basS die Pfandrealiläl
UM oder i >. ." '^ gelten Feilbictung nur
"Wen abe. ? Schätzungswert, bei der
segeben werd^ " ' " ^ demselben hintan-

^^°nd^ ' " " ionsbedingnisse, wornach
3/'^teeln i / / ^ l t a n t vorgemachtem
3 ^ " ' o n ^ , ? " " f - . ^"dium zu Handen der
^ d a ^ ' ^ ' u l ^ . ' zn erlram hat, so-
° "Udbnch^^""^pro to lo l l nnd der
^ c h u H ^ r a c t tonnen in der dies-
h K. , s ^ ' N " l u r eingesehen werden.

^' "Ugust 1879

^4502—2) Nr. 9924.

Executive
Realitätenversteigerung.

Bum t. l. stäot..orlea. Bczirlö^erlchle
in Laibach wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen deS Joses Mehlc
(durch Dr. Zarnil) die exec. Versteigerung
dcr dem Ialob Strumbelj von Untergoln
gehörigen, gerichtlich auf 2685 ft. ge,
jchätztcil Ncalilät Einl.-Nr. 434 u,ä Vonn,
egg übel tragen, und hiczu drei Feilbie-
lungs.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2b. O l t o b e r .
die zweite auf den

2 2. N o v e ln b e r
und die dnlte auf den

2 0 . D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jcdcbmal vormittags von 10 bis l2 Uhr,
hiergerichlS mil ocm Anhange angeordnet
wurden, dasS die Pfandrealiläl bri dcr ersten
»lnd zwcilcn Feilbictung »nr u»n oder übcr
dein Schätzlingowerl, bei dcr dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wcr»!
den wird.

Die LicitationöbedilMissc, wornach
inObcsoilderc jedcr ^icilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Badiuln zu Hunden
der ^icitationScommisslon zu crlrgm hat,
sowie das Schatzungsprolololl und der
Grundbuchserlract können in dcr dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen wer-
den.

Laibach am 27. April 1879.

(4489 -2 ) Nr. 7395.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vo», t. l. Bezirksgerichte Litlai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Alois Kobler von Liltai die rxeculioe Ver-
steigerung der dem Josef Tcrnivec von
Raöica gehörigen, gerichtlich auf 14b5 fl.
geschätzten Realilät Urb.-Nr. 150 liä Gi l t
Stangen bewilliget, und hiezu drci Feil»
bictungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. O l t o b e r ,
die zweite auf den

24. N o v e m b e r
und die dritte auf den'

23 . Dezember 1 8 7 9 ,
jedesmal oormiuags von 10 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Amtslanzlei mit dem An-
hange angeordnet wurden, dafs die Pfand»
realitilt bei der ersten und zweiten Fell-
biclung nur um oder über dem Scha«
tzungSwert, bei der dritten aber auch
unter demselben hiniangegeben werden wird.

Die Llcilationsbcoingnisse, wornach
insbesondere jeder iiicilam vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
kicitationocommission zu erlegen hat, sowie
das Schätznngsprololott und der Grund-
buchSexlract können in der ditSgrrichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

Killai am 15. September 1879.

(4505 -2 ) Nr. 18,719.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom t, l. stadl.-deleg. Äezirlsgcnchlc
in llaibach wird bekannt grinacht:

Eö sei wegen nicht ausgewiesener Ver-
ständigung sämmtlicher Tabulargländlger
die drille lfccutivc Versteigerung drr den»
Michael Iapr l von Iggttorf gehörigen,
gerichtlich auf 1680 ft. geschätzten Realität
Ein l . -Nr . 15 aä Sonnegg von UmtS-
wegen übertragen, und hiczu die Feilbic-
tungs-Tagsatznng auf den

29. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
vormillauS von 10 bis 12 Uhr, in der Ge-
richtSlanzlci mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrcalltät bci dieser
Feilbictung auch unter dem Schätzwerte
hintangegeben werden wird.

Die ^icitationSbcdingnisse, wornach
insbesondere jeder Vicitanl vor gemachtem
Anbote ein 10pcrc, Vadium zu Handen der
Licitlllion5colnm'ssion zu erlegen hat, so-
wie das Schätznngsprotololl und der
Orundbuchörxtracl lünncn in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. stadl.-dcleg. Bezirksgericht Lai>
bach am 7. August 1879.

(4487—2) Nr. 7907.

Dritte exec. Feilbietung.
Am 3. N o v e m b e r 1 8 7 9 , vor.

mittags vo» l i bis 12 Uhr, wird in
Oemäßhcil des dirSgerichtlichen Bescheides
und Ediclcs vuili 19. Juni 1879, Zahl
4899, die ontte exec. Seilbietung der ocni
Ioscf Pudobnil von Vlniuerh gehörigr.,,
EiiU.-Hir. 64 ^ä ^clchcnbcrg, gerichtlich all<
:i23 ft. glschaytcn Rcalitäl stattfinden.

tt. l . Bezirksgericht «illai am 5lcn
Ollober 1879.

(448(>—2) Nr. 7906.

Dritte exec. Feilbietuug.
Am 3. November 1 8 7 9 , vor-

mittags von 1 l bis 12 Uhr, wird in
Ocmähheil des diesgrrichtlichen Bescheides
uno Edictes vom 3. August 1879, Zahl
6261, oic drille exec. Fcllbittung der dcm
^ranz Sottar aus Gabuit gehörigen, u.ä
Cirlnahof Hs-^lir. 1 liegenden, gerichtlich
auf 860 ft. geschätzten Realität stattfinden.

tt. l. Bezirksgericht Uiltai am 5ten
Oltober 1879.

(4497 -2 ) Nr. 17,826.

Executive
Vom l. t. städt.-drlcg. Bezirlsgcricyle

in Laibach wird belunnl gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. l . Fi»

nanzprocuralur hier die cxcc. Versteigerung
der dem Andreas Oblal von Innergoriz
gehörigen, gerichtlich auf 1669 fl. geschätz-
ten Realitäten Einl.-Nr. 77 uä Stcuer-
gcmeindc Bresowiz und Urb.-Nr. 38 kä
Moosthal untcr Ausscheidung der im Schü-
tzungsprulololl vom 27. November 1878,
Z. 25,757, vcrzcichncltn, bücherlich ab-
getrennten Parzellen bcwilligt, und hiczu
drei Fcilbietungs'Tagsatzungcn, und zwar
d>e erste auf dcii

25. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 6. N o v e i n b e r
und die dritte auf den

2 0. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali-
lüten bei der ersten und zweiten Feilbie«
lung nur um oder über dem Schützungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
felben hintangegeben werden.

Die kicillllionsbedlngnissc. wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbolc ein lOperc. Vadium zu Handen der
Kicitationscommission zu erlrgrn hat, so-
wie die Schätzungsprololulle und die
OrundbuchScxlracte können in der dies«
gerichtlichen Registratur cingesrhm werdm.

ttaibach am 1. August 1879.

(44^8—2) Nr. 7383.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Aitlai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Bernard
Kastelic die exec. Versteigerung der dem
Anton Besegalia von Ecrovc; gehörigen,
gerichtlich anf 4910 fi. geschätzten Rraliläl
im Grllndbliche Oeschilß und Oriljchhof
Rcclf..Nr. b2. Band 1, Post-Nr. 5, bo
williget, und hiezu drei FcilbntlMgs'Tag-
satzungm, und zwar die erste auf den

24. O k t o b e r ,
die zweite anf den

2 4. N o v e m b e r
und die dritte auf den

2 3. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormiltaas von 11 bis 12 Uhr,
in der hiesigen Amtstanzlri mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realiliit bci der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bci der drittrn aber auch nnter
demfllbcn hinlangegcbcn werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «icitant vor gemachtem
Anbote ein Wvcrc. Vadium zu Handen der
«icilllliunScommission zn erlegen hat. sowie
daü Schätznngsprotololl und der Grmw'
bnchscrlracl können in dcr dicscnichtlichrn
Registratur eingesehen werden.

Littai am 15. September 1879.

(4500—2) Nr. 16,726.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. t. städt -drleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei wegen nicht erfolgler Verstän-
digung sämmtlicher Tabulargläubiger die
dritte erec. Versteigerung der dem Michael
Iapcl in Iggoorf gehörigen, gerichtlich
auf 1668 ft. geschätzten Realität Ein!..
Nr. 15 u,(I Sonnegg von Amlswegen
übertragen und hiezu die FeilbietungS-
Tagsatzung auf den

2 9. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
OerichlSlanzlei mit dem Anhange angeord»
net worden, dass die Pfanorealität bei dieser
Feilbictung anch unter dem Schätzungs-
werte hinlungegkben werden wird.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jrder Vicitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handen der
^icitationscommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprolotuU und der Grund-
buchörftract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. stüdl.-deleg. Bczlrlsgericht Lai-
bach am 7. August 1879.

(4498—2) Nr. 19,969.

Neassumicrung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-dkleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sci über Anslichrn der l. l. Finanz«

procurator hier die dritte exec. Versteige«
rung dcr der Maria Druälooic' von Lu»
kowiz gehörigen, gerichtlich auf 610 st. gê
schätztrn Realität Rectf.« Nr. 3u uä Lu-
lowiz, Einl.-Nr. 18 u.ci ^og rellssumicrt
und hiezu dir Feilbielungs-Tagsatzung auf
den

25. O l t o b e r l. I . ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gcrichtslanzlei mit dem Anhange angroro«
net worden, dass die Pfandrealitül bei
dieser Feilbiclung auch untcr dem Schä-
tzungswert hintangegcben werden wird.

Die licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicilant vor gemachtem
Anbote eiii 10pcrc. Vadium zu Handen der
Kicilationslommission zu erlegen hat, so-
wie das Schätzlmgsprotololl und der
Grundbuchsrflract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingtseb/n werden.

K. l. städl.-beleg. Bezirksgericht ^al-
bach am 26. August l879.

(4316—2) Nr. 4466.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindliche K a -
t h a r i n a , Eheweib drs B l a s S l e b l ,
rücksichllich dcrcn unbekannte RechtS»

Nachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Land-

straß wird der Katharina, Eheweib des
BlaS Stedl, rücksichllich deren unbekannten
Rechtsnachfolgern, hirmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Barlhelma Jordan, Inwohner in
ltostanjevac Nr. 5, Bezirk Ralooac, die
Klage auf Anerkennung der Ersitzung der
Realität »ud Bcrg.-Nr. 149 aä Pleteijach
eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbtlannt und dieselben
vielleicht unö t»m l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Johann ttalin, HanSbesitzer in Landstraß,
als Euralor uci ilcww bestellt.

Die Orllagttn werden hirvon ,u dem
Ende verständiget, damit sie °lw>faUs
zur rechten Heil selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen nn^ d.esem
Gerichte namhajl machen überhaupt ,m
ordnungsn.äßiaen Wege "uschre'len un
die m ihrer Vertheidigung erforderlichen

«die Hll,'d zu geben, sich die aus einer
Verabsaum.ma entstehenden Folgen selbst
beiznmessen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Lanostrüh am 18lm
September 1879.

5
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Waldwoll-
Unterkleider, Strümpfe, Watta, Strickgarn, Gel

und Spiritus
aus der

H. Schundt'schen Waldwollwaren-Fabrik
in Ntmda am Thüringer Wald.

Weltberühmtes Fabrica , bewährt gegen G l t h t U N d R h o U M a t i s M U S .

(4384) 8—5 Depot für Kram bei

i n Faibach, Hlccthclusplcltz Mr. ^.
Auch ist daselbst zu haben nnd »oird auffallend billiq verlauft:

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Tchafwoll-, Baumwoll- und Seiden-
H ^ . ^ ^ ^ ^ si ini l i - Untor t lo idor ""d Strümpfe. Handschnlic,

/ M ^ M ^ ^ ^ ^ V M l ^ N ^ t ) - ^ » l ^ z . z . ^ l 0 ^ V Pulswärmer. Häubchen,
«,^l/ ' W W ^ ^ ^ ^ H W ^ . 'M» Kopstüchcln, Danlcn^ uud ilinder-Gamaschen und Knie-
U.̂ !, ^ 3 V ^ W ? ^ 3 « ^ /M l siriimpfc, Vamengilets und Scclenwärmcr, verschiedene
^»v >/!.»l- H H / Gurten u. Farben Strick-Baumwolle, darunter weiße Königs'

wolle, scchsdrähtige Schweizer Strick- und achtdrähtia.e
x W j ^ N W D M H « W ^ Dccken-Vaumlvollc,' Königs'Strickztliirn, echter Clark und an-

dcre Sorten Nähzwirne, bestes Fabricat, eu xro» H. on

Große Auswahl in- und ausländischer

I ^ k N A k k Ä H l l l k t l ü V , b°s Stück von 80 lr. auswärts.

zur Heilung van iiunssen- und Vrustlciden, husten,
Keuchhusten, Heiserkeit u Vronchial-Verschlcimung.

Dic unschätzbare PNciuze, welche die
Natur ,um Wohle und H^ill der leilendcn
Vlcnschheit heruoibiingt, schließt das bis
heute unaufgellärte Oehcimniß m sich, der M M U M ^ M ^ W
entzündeten Echleimdaut de« ssehllovfeS W M l V v ^ > W ^
und des kuftröhreüsvilcms ebenso schnell ^ ^ ^ « l , o « ^ D
al« wirlsan, Linderung zu „eben >,nd 0«,° M ^ ^ ^ . ^ 7 > ^ W
durch die Heilung der betreffenden n» ^ > M » ^ ^ » » ^ >
tranltenOigane möglichst rasch zu befördern. ^ ^ W l l ^ ^ I W W
T>„ wir bei un»erem ffabrilat« sül «ine
Mischung von Zucker und
Spitzwegerich garantiren, ^
bitten wir um blsondeit > ? ^ 5 ^ — ^ > ^ > ^ ^ / / ^ / ? ^
VeaHtiing unserer d«« 6><^«e^/<5^<^><«^<<>^ / ^ ^ » « ^ ^ ^

horblich »lliftri lt ln — H
Vchuhmarle und Unter»
schrist am Larlon, la nur b»m» dasselbe echt ift.

«. t . wüesb. 3labrik«wt«n. M im. Mieden. Fsseegasse « .
Depüts für Üaibach: !U»ri:t Voltmun». Conditurci;

^ . 8voboä«l, Apotheker, und >VNl>. Hluzr, Apothctcr.
^ (2434) 100-21

^ « ^ Versendung auch per Postnachnahmc. " M y

§cnvi Wcftle'0

fitnber-ÄatirmtljL
©rojjcS (gjjreubtyjfonu

9JlcbaiUctt ^JŽ^jjfe* 2111estc
,5Ut8fMungctt. 4 ^ ^ ^ ^ ^ ft^ mtbijtmsd)tr ^Autoritäten.

3'slbrifömarfe.

93ottftänbigftc 9ialjtunc} für ©nufllingc unb jd)tuäd)tidjc ftinbcr.

(Eentiafbepot für OeftamdyUngam: SBien, L, Waglcrgaffe 1.

<$>aupt6epot# für strain:
3rt üaibad) bei Soil!}, © t a l j r , «jjofljcfcr; SBict. X r n f ö c j l j , Sfpotljcfcr, unbmaHei i

SIpotljefen bcr ^rotoin^.

I W Söatuuiift. ~ ^ f
rccnn bie Werfet bcr Sofen mit / ^ ^ ^ « ^ / v g v »cnii bcr $crfcl bcr Dofcit mit

ncbcnftc^enbcv t^^S~\_\^\ ncbcnftctjciibcr
registrierten ^ | C J | JpiJ registrierten

Sdiufemarfic %f^^J Srfiufemütrßc
üerje^cn ftnb. ^ m a ^ ^ - Dcrfĉ en stub

SSCÖC»), im aJZärj 1879. ^ e n r i 'glcflCž.

Centralk|)ot
cott&enfierfer <^ct)wei3crmiCc^

aitä bcr Jyabrtf üon

genri We/lle in Dctict).
g^- En gros& on dötail. Ijf^ 4009) 5 . . 4

1 J L ElöC:; BRAVAIS
56 J ^ ' ^ Ö ^ J C Ä (DIALYSIKTKS EISKK BRAVAIS) S
» v C ^ ^ ^ Ä ^ T « - ^ Gegen B L U T M A N G E L , BLEICHSUCHT, SOHW&CHB, OC
^ * y W ^ y r EBSCHCEPFUNO, WEISSEN FLUSS, etc. «
S Ä C ^ ^ ^ ^ * ^ a f c Das Eisen B.-av:iis 'stütxirjns FAxan in concetitrirten Tropfen) $ j
K fealr^äfK^t-i l s t i 'a s u l " z i F wu.clio.-i vun jeder Saure frei 1st; es hat ft
C? J w f r T ^ f ' ^ ^ slO])suri;: ..ui.li l)j.i/rliue, weder KrhiLzuiiK rioch Magenor- ft
» ^m? j ' l i ^ " mÜduiH'. sen irr »chwairzt e* niemalt die Zahne. ft
^ Ei 11t dat apminiU der eiseclialtigea Sittol, weil eii Flacon «inon fflooat danart. $
S General Dtpöt m ;Pam, 13, rut» Lalayette «Ms/ in allen Apotheken. SS
S^ *•••» bü l r alcb »•>'• <S*n (v'atb> lie boa OC )
Jft W«ob«h»iu i i j«» » » 4 ver lang« din orbvii »ngcfAhrt« F a b r i h Marks« QL)
5X Aus sranklrtt is Ver langen ersulgt firatl.i ZiizeiuluriB e ine r i a t eres s in ten BTO» 0 ( '
% cbure übor diü liiuUnuuth und deren BoUandiuug; "«»W»D«UWU « V V ^

S (931)44—27 Zu haben in allen Apotheken. jsi

! Optisches Institut l
l> nächst der Oradefkybriickc, Daus Köhler, Nr . 1 Unter der ?

Trantsche. >

Specialist fnr Brillenbednrftiffe. ^
k Vollkommenste Auswahl in allen optischen Gessenstcuiden neuester und zweckmäßigst"' ^

Construction. >
Großes Lager von U U ^ Theaterperspectiven " W U !

^ neuester Fa<^on, von vorzüglicher Qualität und zu sehr billigen Preisen, F

Mathel i^ct t ische O o g e n f t ä n ö e , als: Ncislzeuac und Reiß' >
zeng-Vestandtheilc jeder Art, Maßstäbe und Rullbandmaße, Nasserwasscn, Senkel ?c. >

^ Oegell̂ nnlle zur Un ie r^ i lW unl! H^csirung für JunF uill! R!'!. 5
In tern», inu^lol» in verschiedenen Größen nnd Qualilätrn; Nclicllnldel- >

npparate, Wundertammer vcrbch'lltcr Construction^ Dampfmaschinen - Modelle, >
^ luclchc, ,nit Lpiritus siehcizt, in Betrieb arseht werden küimen; Stereoskopen« ^
l> apparatc und Bilder, Metronomen »nit lyloclcntattanschlaq. AneroldBarometer oer- F'

schiedencr neiil-jler Cu»slrultiun. Mitroslopc und Lupen aller Art, Fenster , Salon' >
und Vadcthcrmomctcr aller Arten. Wein und Mostwassc«, Vrauntwcin- u»° >
Ipirituc«wnaeu, Sacharometer, (kssigwageu lc., Compasse, Sonnenuhren, PrismcNs l

^ Panoramagläscr ic. :c. W
Answärliqc Aufträqe werden bestens und auf das solideste gegen Nachnahme >

cffcctuiert. nicht Convenierendcs umgetauscht. >
Reparalllren an sämmllichen opüjchen. mathematischen nnd physikalischen >

^ Geqcnständeil werden bestens nnd billigsl liesorf;!. (4!l?4) l ! ^ ^ )

M. Neumanns I
grosses Lager fertiger Kleider. I
g£ Für Herren: ?g S? Für Knaben: ̂  I

8toff->VinterrÖcke von ü. 16, Stoff-Mencaikoffs von «• J(^ g •
L.W «• w 11 «• oA Stoff-Anzllifo „ » ; . . ö1 •

Loden-JH«nc%ikoiTB B „ 14 Loden-Jagdsackos „ » * 3" •
Moderne Anzlige „ „22 Wlnter-Stoffhosc » " 4 H
Schwarze Anzllge „ „ 25 | g^r W »„ V^Jfir 2 I
Herbst-Ueberzieher „ „ 12 S 35* * W ÄinCier <W •
Loden.JagdHsickos „ „ 7 & von 2 bis 8 JalU'J'» • g •
Stoffhose „ „ 7 FUzklcIder ol.no HOHO von fl. ̂  I ̂  •
V/1, l f . . , " " ri .iBffdk older sammt Iloso „ „ * °u} * S
hchlasrocke „ „ JO stoffklcldel sammt Hoso „ « M & •
Keithoffer Regenmlintcl „ „ 9 Oberröckc ,- » ' •

WT" Für Damen "^* I
das Neueste aus Wien in Paletots. I

Herrenroftk-Fa<;on aus Palmorston von sl. 6 b i s gO M
IIerenrock-Fa(;oii, aus Ratin oder Schopskin aufgoworfon „ » !0 " " 38 •
Herrenrock-Fai^on, aus Kammgarnatoff geprosst » » ̂ * " " 22 •
Moderner Htoff-Regenmantel » * \ » " l8 •
Elegante FJh-Sehlafrocke „ n 8 " " 2ö •
Elegante Filz-Co.stüine „ n

 12 " " •

X>a» Neaentc in Damen-Umhülle I

ompfiehlt I

M. Neumann,
l^aibaeh, KUepliantenga^e ^r#.Ju,a I
9 S M t ^ Auswärtige Austrugo werdon prompt goffoti Nachnahmo »JjJloT ^ " ^ I
• ^ ^ ^ nicht ConvoniorendoH anstandslos umgetauscht. (4'iU ' ^ ^ M
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Künstliche Zähne und Luft-
^ . druckgebisse,

'^" ^»slniction. werden schmerzlos eingesetzt.

^ Zahnoperationen
wttelst Lnstgas-Nartose vorgenommen bci

Zl'lrnnrzt K. Pnickel
an der Hradezkybrncke, I. Stocl.

dinllt^!?,' '̂.""d.uasser-Essenz ist anßer im Or-
'"« wüslumlc noch uei den Herren Apolhelern

"«her nnd S v o b o d a und bei Herr» Ka-
^ g e r ^ l l W > c „ . (4^81) 7

^ c r t i g t r r cmpfichll sein großes Lager von

Musikinstrumenten
^" "achslclN'ndrn Preisen: Viulincn -'l 4 nnd
.^'""gelegte ^ 6 . ?, « bis 20 f l . ; Gniiarrcn
aus m ,'̂  ^ l l , ! Zithern m i t ! " Sai<en .̂ 10 fl,.
30 s s ' ^ ' ^ " ' ^'' b>^ Ä) fl.. eingelegte 22 l'is
vm. ö ',">" ^'"hanismns 'in lns !() fl',: Flöten
unk ^ ^ ^ ' ^ " " " ""e Blcchinstrunlcntc
Etsord ' ^ ^ " Müsilinstrmneiitcn nöthige»

^ ^ 1 ^ 2 — ^ A l t e r M a r k t Nr. 34,
(N54) b7>22 ^ s

beste schwarze Schrcibtintc.
^al,,!,"""' ^"»»eeitincl nnlcr Garantie des
""ulalüs,,, Vm.älhi.i bei

,. Carl S. Till,
_ ^ ^ n t e r dcr Trantsche N r. 2,

Täglich frische

bei (5f>28) 5 - ü

Kullolf Mirbisc»..
^ Condilor, (imigressplcitz.

G.A.W.Maycrö Brnstsyrup.
^ i n Hausmittel,

rciiommiett seit über 20 Jahren bei alle»
°urch Ettällnngen «. ?c. uurgetommcnen
^"ls- uud Vrus.lcideu, „in Paris 1««7
"unnicrt". ist zn haben in Laibach bei
« " . M c t n e r . Apotheker.
^ Nachdem ich mich sowie meine Fran
H u e H'it von einem fatalen Hnstcn gc.
Äl°» ^^ ' ^ '̂"uch<l! ich eine Zeitlang den
^^^t'schcn Vrustsyrnp, nnd wir erhielten
su„^ch nicht nnr Erleichterung drS Hustens,
d^i/."auch ein allmähliches Verschluindcn
am ^ ^ Hl , stelle daher die Behauptung
W a i , ^ b'^ ' l Sl)rnp geeignet ist, jeden

^ " vuilrn zn nlindcrn nnd zn beseitigen.
beißen. (620) 2—2

Nunk Inhr ig,
^ ' "nd Entbindungsarzt. Ritter des

znm Albrechtsordcil,

Triester

WON
ernpfg,/,Erster Commercialbanl
schrn^ ^kldcinlagen in österreichi-
in I^""'»mV Staalslwlm ,vie auch

Mlt^^V^ranlcnsti ickc.l i>, Gold,
^'Nttrss ^^si ichl l iog. Kapital und
^^UM?/. ' " ^nsvlben Valuten zn-

""d Ä ^ c esculnpticrt auch Wechsel
^ " l l w m ^"lchüssc auf öffentliche
»enann«? ̂  ""d Warcn in den ob-

Sün 5' lu ien. 1̂5«) 42
den i,̂  !''Ulchk Operationen finden zu
lveisc a,, " ^ ^ f t c r ttotallilattrri, zcit-
^ ^ ^ ' N l c n Bedinaunsscn statt.

N> < ^ Nr. l i W I .

, 2 "nntlnachunq.
k ̂  bekannt ^^utsl^'richtc Kvmubnrg
/ ^ n d s " i Z ^ das das höbe

L ^ c h , , " " von KcrfchstHcn als Ver»

? t>,^- t. F " ",r aufnostcllt wurde.

Carl Kühn & Co., I
I Wien, Niederlage: Stefansplatz Nr. 6. I
I A ~9!& Stahlschreibfedern. I
I i $ / \ < \ y?1T boohron uns, wiodorholt bekannt zu machen, I
1 / y j v - \<\ ^ a 8 8 w ' r > u r n ^ass 1>-̂  Pi'Wikum vor dor uns so I
1 / ^ / ^ ^ ^ T ^ K . l l i i l^'o «»«•••««'flilarliler Ware und uns solbst I
I /y/ T&$>( \*V v o r Schaden zu bowahren, bei dor Verpackung un- I
I /^/••i'^^r^^S~\^K s o r c r Stahlfedern jodo Schachtel im Innorn mit dieser I
• fa+ v r l T ' v ' x 7 ' ~ ^ V j vonjins gesetzlich registrierten Schutzmarke und un- I
I t&z^yz /t / '•'•'" 8 o r o r Firmazoichnung vorsehen haben und dass, I
I '- '' wo diese fohlen, dass Fabrikat nicht als das I
I unsorigo anzusehen ist. (4299) 4—8 I

^ Wollstickerei, Galanteriegeschiift nebst Vordruckerei 5
» der ?

l in Aaibach. Oongreßplah Vr. 14. <
' —»_^_ .̂. <
^ Zu sserhrten Aufträgen recommandicrt die mit zahlreichen und geschmackvollen <
^ Modellen nnd Monogrammen eingerichtete ,

^ Vorliruclierei <
> nnd empfiehlt zn den billigsten Preisen das wohlsortierte Lager feinster 8<ll,Iler«len <
^ nnd KtiC'l i lnu^r, alle ^attniigen nnd Schattierungen von Woll«?, alle Arten von '
5 KewllnoII. nnd Itlzunovnll^lnnen, l5tlvlin»u<eri»le in Teide, Chcnillrn, Gold '
^ nnd Perlen. />vll'u nnd t>«l<i«n in Spnlen nnd Strähnen, I l l i l iv l- nnd ^trlell» <
^ »mum««!!«!, I»li«,mr<li^ nnd I'oiuiluoe, Alll,-, I l! l l i<I-, l^ tr l l i l - und ^e</> <
^ ,,ll<l«l« feinster Qilalüä! ans Stahl, Bein nnd Holz. kttllklnoiln'lli-eil, l>l'll,lNre, ^
^ «llod« i , l'<»l,ls,»«rlen, I«i«><ll>l', ^llir«ten, ^«»«»vren. Xlliome, / « l r « < »n«lu« <
^ in allen Siäilen nnd Vreiten, Heiligenbilder nnd Haussegen, ('»lX'l»» für 'lep- <
5 l»le!n> ^»'l-vi<'t,t«n mid I»vt!li«>n ans deinen, Panama und Vanmwollr, I.eäer» und ^
^ <^rt<»,ll!^<nil!l', l>«l!lvil),»lU<>rlul«, ^e«<lmlt/^ u«a sseärelN»«IW Hol/- <
^ iv,lr«n mlt <»«lor nl,n« »llcliorvl - hochachtungsvoll <

l (2090)̂ 0-24 Fltt.I'tV V l ' V I l i l i . <
5 V ^ " Montiernngcn nnd ausluartige Aufträge werden prompt beforgt. <

I ^peziaiitHteii I
H t>pr ffirnta H

• OTTO FRANZ, I
• SBtc'tt, 9EKarinfji(fcrftrnfic Kr. 38 •

I K. 0&k. k. I
• ausschl. ,8 privileg. •

^M ,,lMir!tnM" ist Tcittc .^anrfarbc, fenbent eine mildmrtific ftlüfüfiMt, ^ H
^ H Hjcldjc bic iiiiljrjit loiinbcrbsl« LMflCiifil)n|l I>cfil.<l, u<rif;i- V>a.u\- ju verjiinncii ^ H
^ B b. 1). .lllmolin, niii> i,u-ar lüniicu länqftrn» uicr^ebn Jafifii iluicn jene ^M
^ H gcivbc loirtfvjuslcbni, n-clrtic (ic litivniii^id) besauen! . ^ H
• X>ic 3-Iafd)c „B'ur l tn*" tostet 2 lütilfcii (bei iHcr[cntimn'20 fr. fitr ^m
^m ^'UI)W l a « . l « « . t . « « Äcinloilric-.rtircl ^ |
• fZCJlI lCO, I O C K C I I G I I B Mnnl)1iiiid)Mi*bci •
^ | ^•'llisirliiiig, Wüte iiiib VorncfftidiTcü mit bem „Sdjncitflocfdicit" lüiiliir ^M
^M viven. vine etisicn, c.-fTH<t)rnrcii ©libftniijcii cv",cii!it, lKfciti.it bicic-: ^ B
^ H SDiittfl in tiirjcjlcv -'.oit iiüc lXtivctiuaTcHeit fcer frnut nii& I H T I ' Ü I ^ B
^M bem Teint eine b lenbnbc SBrifir, frische 1111b Jorrhr i t . ^ • •
^M n I (Ici y<cifciibimo 2d fv für GvcfciK. ^ 1

• Viener Toilette Poudiü, •
| H • * (Zdnircnli'ird)!-!!, in iix-ifi uns rosa, fcftlnslcnf unb nnjidiüMi a\\ ^ B
• • b n - .\ i ' i>i l . »'' 'ii v o r \ i l . i l i r t ; c r W ü t e . l \ c V l i m n - n t i m f l t ' i c i c ^ S f U r i r \\\ ^ B
• • und) crfolrttcm («cbiMiidjc bet fliiviflcn t^omposiHcut Zdmttaistr •
• • d>rti M« cmpjchtcii, icoburd) tiiic bi-fto fidjercre iiuC crhöijterc SWivlii M • •
• • __ erhielt wirb. ^n-ič Vcr (invton Gü tr. ' • •
^B I ^ V t i l l s k Y l i l n d > *l* n̂* ciin,iflc VItttcI, um be« 5V;rt H
• • • S 1 7 1 ' * * * * 1 * * ' 1 * » » >mvUid) fdiPii 1110 iteid) jit trlMltci •
H l ""*• i'Mic Jvcttißfcit yi liiiitcrtslffcn. (|MCK< VCT ^Iiicun RÜ fr, richt sm lr • •

Ef ^ i r r t t n i O 5'i'tbci-inorF ^pmotr uatl; iti e b i * i 111 BVJ

• * * * * * * * * « * > U ) c v Vcr)d)iift brr.-itcl. v ir y;crf(l)9inriui.o • •
^ _ 1111b flunfmnriini ber ^aaxt, Derlnnbcrt ba# MiK.f.ilkit bcriclt'ti • •
• • ?d)iH't for «£d)iippcnbi(b«nn uiib fiHiTt ben ftaavbobcn. i|«rniS: 1 nri'fl i • •
• .'icnel fl l,f,o. v • •

N1 1 S X < z A i fLiTflfcilttfift tnvil'artrt nug ,irüuer yhis,frt)n(c, Im; ^ H

i - « . a » ^ t J * j l bic tprjiiiiiüdji: teineitfd),ift,' br« »reiften, iir.nici: ^M
^— obev vollen \iaavi-n cuic luiiiirlirf) an^frlietibt biuitlf ncirdc ju (leben • •

• — USrctö 1 flr. ÖUitLii fl 1, nein 70 fr. ^ 1

«ft %M « £ U n C i mitui, mciiiit m.in ben «^rt f«fn braun H
^ ober fdinurj, ffirben Tann,- ^rci» ciuec Uavtcii^ mil J«ild,'ör fl 3, H

Ü
- n e i n I S » (l»»»»rjc«'|i«t). SJdUs .ß.inrmnA^mitlel nil? flrSii« ^ B

A. a u A a tcriiiHm nuinentcv MlUvtirn 1 auf Maor 1111b «Di'flyut ^ H
^ _ befüvbcrt bic irniifvirMioii, ocrlulict •žd)iiiivi-niii(bHM,i imb liyauJljemc, ^M
^M tcfövbcrt bcn ftannuiidjs befon. cvi5 na ii iibcrflaiibenci' .v! 1 infljfilrn, a(i5: ^ H
H 2tipf)Uö, JWlnltcrn, aUod)«nbeil u . ^vt ö einer nroiitn ffi.ijd)« fl l.s>d. H
• H * P . H u n r B « w » fcvuintn,ibcr;lh!).ic tc: ^al)it(lctfd)cc H
^ 1 • • » n b 3<i-fntiiiiinsi >cS iibtci: Wcnidic • 0̂11 fiiificrfl iro()Itl)HCMbcr ^M
H un* «rfnidjcuD« auirtii»,i. - tUciv i flv. öl.ni'it st l .M, »• 30 r»» H
•j Niederlage in Laibach bei Herrn: •
• X ^ < l l i a » * < l ^ J C f l l i r * , Parsumeur. •
• In Klagensurt bei Josef Detoni, Friseur. In Villacli: H
H Mathias Fürst öohn, Ualantericwarenhaudlun«. •
• (1700) 25-14 H

ebne bie V»rH»n«ll»^ Nörendr Me îcamente,
ohne ?ol5»5r»n5d<,l t»n und »«< n5»»tK>
rnnls beilt nach ciucl in unzähligen Fällen best»
bewährten, «»»» „«»»,» 2l«t l ,oH«

lowol krl»ob cntftanbene als auch noch so sehl
v»r»lt»t«,, n»tl>rll»n»ll»«, UrvnHNul» und

vr . H2.rt122.1111,
Hliil^licl lcr mcd. ijainlläl,

<Drd.'N,ifta<l nicht mehr Hab»dursscrssaj!e, jonbein

^len. Tindt. Seiler»affe «r. I I .
«uch Hau<l>u»!chläss«, Strlcturen, l 7 l n « , bei

t r » » » n , «leichjucht. Nnfruchtbarleit, Pollutionen,

WZ»»«« ^»»»5 I« « k « l » « ,
cbenso, olli»« , n »«,llil^la»li obe> zu brcnne»,

Ät ies l ich bi eselbe Ä eh» ü d lun g. Strengste
Disnctien beibiiigl, u„d wcrben M e d i c a m e n t «
nlis «<rr!ans,en sosorl ci»„?!endet. (ü»il) »

I ie Asmmijslck-Laliri^
uon Ncichard ili Comp. in Wien,
I I I . , Marxergnsse N (neben den, Sophien»
l'adr), früher süisll. Salm'schc Eisenmöbel»

Fabril,
Da wir die Kommissionslager in den

Provinzen fämmtlich eingezogen, weil es
häufig vorgekommen, daß unter dem Na-
men unserer Firma fremdes nnd geringeres
Fabrikat verlaust wurde, so ersuchen wir
unsere geehrten Kunden, sich von jetzt ab
direlt an unsere Fabrik in Wien wenden
zn wollen.

Solidcst gearbeitete Möbel für Salon,,
Zimmer und Garten sind stets anf Lager,!
und verlausen von nun an, da dir Spesen l
für die früher gehalteten Kommissions» l
lagrr entfallen, zu 10"/„ Nachlas! vom Preis»«
tarif, welchen wir aus Verlangen gratis!
und franco einsenden. <!!0W) I()4-'>0 «

loN^ril', i« wul«dl!l'

8MII.!)40MttIi..»I.
V0IU 10 Do/^'Uidvl 1879 di8 14. Hllli 1880

Dor neuu, in 7 XIkW«n oi«̂ c,U>cii<<v
8i»j«Ii>Ilz,i> 0i>t,ttü,lt, uut>«l 94,<M) Î onon
"UV,<^<>tt s«»»«!»»««^, u. /wu,l yv«nt.

8l>nxiuII llbor D
1 6«^. u 25<»,<N»<» >l.. 1 60«' il 150,<><w >
>I . 1U««. u I W , 0 0 0 5 l . . 1 6 0 ^ . tttttt.0tt« >
N.. 1 «l)«iuu i< 5<»,0<»0 A., 2 Ouwiuu« » >
40,000 ^ 1 , 2 kvv . » .l<»,000 1^ . b l^vn. >
ll H'»,<»0<» .̂. 2 Uuw. »20.000^. , 12 ««v. >
il 15,000 N . 1 Uuv. 2 12,000 U , 24 (^lv^. >
5 10,000 ö l . . 5 ««wjniw a «00V Hl..V
2 «ov. » <»000 N., 54 (̂ lovv. «l I W 0 N.,
« Uo>v. ll40U0 K.. tt5 U«v. ü :lO00KI.>
213 6 » ^ . » H000 N.. 12 «««s. » 1l,<»0 Hl.,
2 (i«>v. il 1200 Hl.. UA1 <I«v. » 1000 öl..
773 Uun. !<, H00 N,, 950 Us^. il 30« Hl.,
26,450 (^ow. u 1^8 Hl. ut,u.

llmt,1<c1l su«t,̂ ««ot,2t,.

<1i«80l jfI-l188M (-olclvnriozuu^ Kulikit,
<1ll8 ^anLo Oli^.-I^u» uur 6 Ii.-Hl. 0. ü. 3^/,
<za«1.Mo .. « 3 ^ ..«,!'/.,
.lu« v j( ,^1 „ , .. 1 ' , ^ ^.90l<l..
un<1 ^vorcllün 6io8u w m s!»t,lUit« zs»r»n»
t l e r t e n <>rl<?lnlzl»^u«v (lic-i,«, vordots-
i,oü ?i-c>,uuW«,!) ^«^uu ^iiittuuliunff äv«
I^t>ru^u8 «<1«l ^<)8t,ui»/u,1ilut!^ Ul«:ll dsu
Ul̂ <0i-llt(,«t,o,! 6e^i!<t(,n Vl)l! mir trünoc)
V«I-»llN(it,, NMUU I^'tl-Ü^o IlÖNllvN lllilill
in ?s>8t!U!lr!<ull 0in^u>>Ä,!(lt, ««rä0N.

I 8 >«»«» 8t«^» ,«»5>t«^ llllt
diunmi kur^di- /uit 5 ̂  «^„ „ «» 4^ «» »
« l >, «, 5 von ,̂u,i-l< « «H,<»<^D,
»«,««>«, 3«,<p«^«, ««,««<D,

1»t,uro88unt«l! Ml8l»o2lllilt. Ulla 6llll»l-«^
vid «Ulu (jliicllu LU^l^ici^sl ^tlillili»«
duî l,t.l-u,̂ (,ii.

I^io > îllufsou »>n6 Im Vorliilltni»»s

und tc«,lin (-in <HÜl<:k«v«luuc:N uur vmj»s"k-

^udui- 'I'doillwilwul «lbillt d« l iv»^-
!'l"zs dun llmUil-lil'» rll lu ul.ll nllcli <1ol

«owimw orlo^^ pl>mmil8»i.<? ui,6 ullcl)
N u u ^ I . <l«l ^ücjil><^mi <-^^mvl

^.1ou<^^»r äew 30. Ä. M. v^m.«n«-

^ ^ » / ^ ^ ^ " '

1,2<, 1x'l,"N(l«lu 1i,^!^ii!<,'!' ni^lit, ui>Uu^ ;
U8 »iitHrdluüx'« «olc^u »lllliCl, woluus vor-
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Der

Familienabend
(4590) der

Laibacher Liedertafel
wird verschoben. Wann cr stattfindet, wird auf
diesem Wege bekanntgegeben werden.

Zie Aeitnng.

Alyeige.
Ich beehre mich, dem P. T, Publicum an-

zuzeigen, dass ich vom 1. November l. I ,
an auch (4588) 2 - 1

Unterricht in öcn An
fangsgrünöen öes Wciß-

nätzens
(Handarbeit) ertheilen werde.

Rmalie Kmslllounh,
Schneidergassc Nr. 1, I I . Steck.

Tic aichcrorocntlichc, nie ucrsagcnde
Wirlsamleit des amtlich erprobten Dr. H.
Zcrcner'schcn

Antimernlwns
aus der chcmischell Fabrik von

G. Schallchn in Wien
(D. N. Patent und t. l. Privileg.)

wird fortgesetzt, selbst bei den schlimmsten
Schwammrcvaraturen bestätigt. Die sehr
verständige Verwendung desselben bei Neu-
bauten zu Schwellen. Unterlagen :c, nimmt
täglich zu. Für Eislellcreien, Brau-
ereien « . ist das Antimcrulion von un-
schätzbarem Werthe, denn alles damit
behandelte Holzwcrt ist wirtlich vor
Schwamm, Pilzbildung, Stuck und Fäul-
nis geschützt, M29) 1 0 - 8

8 »iTUli^T» ^i (; Ĥ  l^ v̂  n^ «̂  IR « , X

X Bisher unerreicht in seiner Wirkung auf die leichtere Löslichkeit (insbcson- V
V dcre) schwer verdaulicher Speisen, die Verdauung und Vlutrciuigung, die Ernnh- ^
^ rung und Kräftigung des Körpers. Dadurch wirkt es bei täglich zweimaligem ^
^ ^ und länger fortgesetztem (Gebrauche als diätetisches Mitte! bei uklen, selbst hint- ^
V nackigen Leiden, als: PerdauuuqöschNlächc, Elldbreune«, Auschoppungen der Bauch V
^ ) eingrwcide, Trägheit der (hcdiirmc, Glicderschwäche, Hämorrhoidalleidcn aller ̂ ^
^ Art , Ecropheln, Kröpf, Bleichsucht, Gelbsucht, chronische»! Hautau^schlngeu, pe- ^
V riodischcm Kopfschmerz, Wurm- und Stciukranlheit, ^cischlcimuug; in der ein- V
L) gewurzelten Gicht und in der Tuberkulose. - Bei Miueialwassertureu leistet es ^
2 k sowol vor als während des Gebrauches derselben sowie zur Mchlur vorzügliche ^«^
V Dienste. ^
s ) Zu haben beim Erzeuger, landschaftlicher Apotheker iu Stockcrau, und im ^
2 ^ D e p o t L a i b ach bei Herrn 1^272,2122.-^.2 ^22.^2<-1^.3.1i2i, Apotheker. ^ ^
V Preis einer Schachtel 75 kr. Mss" Versandt von mindestens zwei Schach» V
^ teln gegen Nachnahme. ^ W z (^52?) « 0 - 1 LH

Unterricht
in der

SNAUs^tRSl» Sprache.
Ein Professor, welcher 10 Jahre als rcgl.

Professor an cii^m College tradierte, in Nicn
t. l. Landesschulräthc, Directorcn und Proses'
s^rcn, k. t. Militär und Persönlichkeiten aus den
höchsten Kreisen zn seinen Hörern zählte und
über die vorzüglichsten Leistungen die beslcn
Belege zur Einsicht besitzt, eröffnet am 1. N 0 -
vember einen Herren» und einen N a m c n -
Ubendcurs.

Es wird nuch Unterricht außerhalb des
Hauses ertheilt. (4569) 8 - 2

Einschreibungen für die Curse weiden täg-
lich von 4 bis 5 Uhr entgegengenommen.

Ndresse: Coliseum, englischer Professor.

,,id ^iinalimn. wclchc durch ^"g°,"d

,uid «der d,ivch^»l»i«l!dei! ««elnoiich

«a«erankh«!t»„. Vla'""!«schwä«l»«,
«,l.rv.n,«rrü.t«ng. V l u t v e r M ' " ' ! ,
-c, leide,,, wivd das b«rül,m«. «in,«g
<N s««n«r « r t «x<stir«nd« W«rk ,,<»>'
»«Ik»»»,«»««" driiMüd emviulilcn.

Tasftlbe mit sehr wichti.M »natll-
mischen Abbildungen uersclien, m i>>
bereden uon 1»^. ».. ü^»"«t in I '«"«, ^
^weiablcnMe « .̂ lPrei^ 2 N1 ^

Nlh »<«,»« ,,n»ndl<<«, lehrreiche W«rf ^
tommen »u lassen. 6 ^

©I if

i TTT'iclitl^ fijLr D a m e n ! j>
r/ Beohro mich, dio geehrte Damenwelt boi meinor soobon erfolgten Rückkunft aus Wion zum Bosucho 1̂
i / moines mit allen Neuheiton bosten8 assortierton p

ä Damen-Modewaren-Etatlissements \
H höflichst oinzulailen. r
fj Insbosoiiflcro orlaubo ich mir dio p. t. Damon auf dio überraschend grosso Auswahl von «

Q Kinder-, Mädchen- und Damen-Modehüten \
, sowio auch auf moin bodeutendea Lager dor nouoston K

^ Jacken, Paletots und Regenmäntel n
^1 in don mannigfaltigen Stoffen und Faxons aufmerksam zu machen. ^j

\ A. J. Fischer, \
,9 (4554) 2-2 Laibach, Preschernplatz. fj

T^iener "o.x̂ d. Pariser Mieder. ^ *

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Vamb erg.

KleillermMer-Union,
Congrcßplatz Nr. 7, Laibach,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

herbst- und Winterkleidern
ntcr Versicherung hochfeiner Arbeit, modernster
sll^on nnd mäßiger Preise. — Grosje Auswahl
moderner Stoffc ist stets am Lager. (409?) 11

KunstMnerei! ^
Mi t vielen frischen Blumen versehen, >

empfehle mich dem geehrten P. T. Pnbli- ̂
cnm nnd meinen geehrten Kunden zur ^
Anfertigung von ^

zu sehr herabgesetzten Prciscu. Für ele- ^
gautcstc uud schnellste Herstellung wird ^
grüßte Sorgfalt getragen. Die Preise für ^
Vouqncts sind von 20 kr. anfwärts bis ^
zn 15 fl., die der Kränze von 50 kr. auf- ^
wärts so kostbar man will. Andere in !̂
das Fach der frische,, Vlnmenbindcrei ein« ^
schlagclldc Artikel sind sehr elegant nnd ^
billig zn haben Ville ansluärtigcn Auf- ^
träge wcrdcu gcgeu Postnachnahine prompt ' '
rffectuiert. ^

Ferner stehe ich mit vielen großen ^
nnd kleinen I)«<;<>r»tl<)n»l><luu/«n zn «̂
Tiensteii. ilbcrnchine die Decoration nnd ^
Hcrnchtnng der Gräber am Allerheiligen« !"
Tage, die Ausschmückung bei Lcichenauf' z"
bahruilgen, bei Vällcn uild bei sonstigen ^
Feierlichkeiten. Preise fiir Leichendccora- i°
tioncn: I. Klasse 6 f l . , I I . Klasse 4 ft., P
I I I . Klasse 2 f l . 50 l r . ; zu jeder Klasse^
werden prachtvolle Exemplare beigestellt, s"

Ucbernehme auch den Schmlick der ^
Vlnmentischc gegen Älonatshonorar. ^

Endlich sind allerhand Zimmcrpflan» ̂
zen sehr billig zlir haben. ^

Um zahlreichen Zuspruch bittet hoch» ^
achtnngsvollst (458l1, 2—1 !-

Alois Korsika, k
Klinst- nnd Handelsgärtncr, Polallastraße ̂

Nr. 12 ncn. !̂

Pftlldamtliche Licitation.
D o n n e r s t a g den 3<>. Ok tober werden während der gewöhn-

lichen Amtsstunden in den: hierortigen Psandamte die im Monate

(300)i2 i0 August R838
versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t L a i b a c k , den 17. Oktober 1879.

\^A A ^ V V ^ 'wff^\. "<*l—rr §Bs violfachto Pirnift

Seit 30 Jahron «Lots mit ilmn boston Krfolgo angowandt gogen jodo Art
Magrenkrankheilen und Yerilaiiiihsssttfrung-en (wio Apjiotitlosigkoit, Vorsto-
pfung otc.) gegen JJliitcon^estioiien und Hüinorilioldnllüidcn. Besonders P°r"
sonon zu empfohlen, dio oino sitzondo Ldbonswoiso führen.

F n l » i f i e j i t « i -\vc?f<lon s r o i M o l i t l i o l i v o r s o l f f t

Preis einer verslef/elten Oris/inalfiascJie I ft. ö, W.

Franzbranntwein und Salz.
Der zuverliissigsto Solbstarzt zur llilfo der loidondon Monschhoit bei »H°n

innoron und üussoron Kiitziindungon, gogon die meiston Krankheiten, Vorwundmig011

aller Art, Kopf-, Ohren- und Zahnschmerz, alte Schäden und olfono Wunden, Krobs-
schädon, Brand, entzündete Augen. Lähmungen und Verletzungen jodor Art otc. otc-

In Flaschen sammt GchvaitelisanwetsurMj HO kr. ö \V.

H^ftlH^Wiifc Leberthran
^ ^ ^ f l J H B H B i U P ^ IvIlcl1- krolln & Comp'

Dieser Thran ist dor oinzigo, der unter allen im Hundol vorkommenden B«r'
ten zu ärztlichen Zwecken geeignet i.st.

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

Ha ix p t - ̂ V ersandt
boi

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, WieD»
Tuchlauben.

Dopöts in allon renommierten Apotheken dor Monarchic oder in Matori»1'
waronhandlungon. Jn Orten olmo Doputs erhalton auch Privatporsonon boi gloS'
seror Abnahme entsprechenden liabatt.

Das p. t. Publikum wird gebeten, ausdrücklich Molls PrJiparate *J
verlangen uad nur .solche anzunehmen, welche mit meiner Schutzmarke ° u

Unterschrift versehen sind.
I D e p 6 t o : Laibsich; G. Piccoli, Apoth.; Jos. Svoboda, Apotb. Can»le'

Carlatti. Cilli: Baurnbaijh'flcho Apotlieko, J. A. Ku])forachmid. (lörz: A. Franzo«1'
Apoth.; C. Zanotti, Apoth.; A. Soppenhofor, A. v. Gironcoli, Apoth. Kralnl>ur?
Karl Schaunig, Apotheker. Klagcnfurt: Clementschitsch; P. Birnbachor, Apot'10

kor; J. Nussbaumor, Apotheker; Peter Morlin. Pontasel: P. Oraaria, Apot»okor;
Kadmannsdors: A. Koblek, Apotheker. Itudolsswerth: J. Borgmann, Apotl»oKc >
D. Rizzoli, Apotheker. Sieln: Joa. Aloßnik, Apotheker. Spital: Kbnor & faüllJ;
Apotheker. Strassburg: J. N. Gorton. Triebaeh: G. Luogora Witwe. ViH»el'
C. Kumpfs Erben, Apotheker. Wippach: Alb. Musina, Apothokor. (1) ^2 ' -


